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Telegramme
Petersburg 26 Januar Die Agence Russe er

klärt die Nachricht der englische Botschafter habe bei dem
russischen Kabinet angefragt bis wohin Rußland nach dem
Kampfe gegen die Teke Turkmenen seine Grenzen in Een
tralasien auszudehnen gedenke für falsch

Prinz Tseretlew bleibt Generalkonsul in Rumelien und
ist nicht zum Gesandten in Belgrad ernannt worden Die
Besprechungen mit der römischen Kurie sind noch nicht zu
Ende geführt sondern werden durch Mossolow der sich zu
dem Ende gegenwärtig nach Rom begiebt fortgeführt

Paris 26 Januar Die Mächte haben sämmtlich
dem Antrag der Pforte auf Eröffnung von Verhandlungen
über die griechische Frage in Konstantinopel im Prinzipe
zugestimmt man erblickt in dem Vorschlage der Pforte an
unv sür sich ein Anzeichen dafür daß dieselbe geneigt sei
über die Konzessionen der Note vom 3 Oktober d I hinaus
zugehen Die Verhandlungen werden wie bereits bekannt
nicht den Charakter einer Konferenz tragen sondern von den
einzelnen Botschaftern mit der Psorte geführt werden

Von London wird hier ein Telegramm verbreitet
wonach die Mächte gegenwärtig über die Bedingungen ver
handeln sollen unter denen eine Konferenz in Konstantinopel
zusammentreten könnte Es würve 1 verlangt absolute
Geheimhaltung der Diskussionen 2 solle Griechenland nicht
zur Konferenz zugelassen werden 3 solle die Türkei eine
neue Grenzlinie aufstellen 4 solle im Falle der Annahme
einer Grenzlinie über deren Ausführung Beschluß gefaßt
werden und 5 solle Griechenland davon verständigt werden
daß Europa wenn Griechenland nicht die Beschlüsse der
Konferenz annehme keinerlei Verpflichtungen mehr gegen
Griechenland haben würde

Der gesammte Inhalt dieses Telegramms ist wie in
unterrichteten Kreisen versichert wird gänzlich unbegründet
Thatsächlich ist nur daß die Mächte dem Wunsche der
Pforte entsprechend sich bereit erklärt haben mit ihr in
Koustantinopel in Verhandlungen einzutreten welche Ver
handlungen aber nicht in Form einer Konferenz sondern von
den einzelnen Botschaftern mit der Pforte geführt werden
sollen

London 25 Januar Unterhaus In dem weiteren
Verlaufe der Sitzung beantragte der Premier Gladstone

die Priorität für die Berathung der Bill zum Schutze der
Person und des Eigenthums in Irland und die ununter
brochene Fortsetzung der Berathung bis zur Erledigung der
Bill Der Antrag wurde von den Jrländern bekämpft
Die Debatte über denselben dauert noch fort und dürfte
voraussichtlich die ganze heutige Sitzung in Anspruch
nehmen

London 26 Januar Unterhaus Bei der Fort
berathung der Bill zum Schutze der Personen und des
Eigenthums in Irland wurde der Deputirte Biggar wie
derholt zur Ordnung gerufen Der Sprecher des Hauses
beschuldigte Biggar der Mißachtung gegen seine des
Sprechers Person Der Generalsekretär für Irland
Forster stellte gegen Biggar den Antrag auf Suspension
während der Sitzung der Antrag wurde mit 160 gegen
30 Stimmen angenommen Die irischen Deputirten bean
tragten darauf die Vertagung der Debatte der Antrag
wurde nach langer Diskussion mit 269 gegen 35 Stimmen
abgelehnt Der irische Deputirte Grah beantragte darauf
die Vertagung des Hauses auch dieser Antrag wurde mit
277 gegen 34 Stimmen abgelehnt Die Berathung des
Gladstone schen Antrags wurde sodann fortgesetzt Um
12 Uhr Nachts beantragte der Deputirte Byrne aufs neue
die Vertagung der Debatte Gladstone erklärte im Hin
blick auf die Taktik der irischen Deputirten müsse er dem
Hause die Fortsetzung der Sitzung empfehlen bis die Frage
der Priorität der Berathung der Bill definitiv entschieden
sei Northeote sprach sich in gleichem Sinne aus Die Be
rathung dürfte voraussichtlich die ganze Nacht hindurch
fortgesetzt werden

Die Sitzung des Unterhauses dauerte heute Vor
mittag 10 Vz Uhr ununterbrochen fort Die irischen De
putirten brachten immer neue Anträge auf Vertagung der
Debatte ein die Anträge wurden einer nach dem andern
von der Regierung bekämpft und vom Hause abgelehnt
Wann der parlamentarische Kampf enden wird ist noch
gar nicht abzusehen Um 10 Uhr Vormittags trar Par
nell welcher eben von Dublin angekommen war ins Haus
und wucde von den irischen Deputirten mit stürmischen
Hochs begrüßt

Unterhaus Schluß Im weiteren Verlaufe der
Sitzung erklärte der Premier Gladstone daß die Regierung
kein Kompromiß acceptiren könne Ueber seilten Prioritäts
antrag müsse entschieden werden und nachdem dies geschehen
sei werde die Berathung der Bill Forster s morgen fort
gesetzt werden Schließlich wurde der Antrag Gladstone s
mit 251 gegen 33 Stimmen angenommen Die Annahme
erfolgte um 2 Uhr also nach einer Sitzung von 22 Stun
den Die Sitzung wurde hieraus vertagt

London 25 Januar Nach einer Meldung des
Reuter schen Bureaus aus Bueuos Ahres von heute sind

zwei Regimenter chilenischer Truppen beurlaubt worden

Der chilenische und der argentinische Minister des Auswär
tigen versicherten daß der Frieden zwischen beiden Ländern
als gesichert zu betrachten und daß ein vollständiges Ein
verständniß hergestellt sei Der Friedensvertrag dürfte vor
aussichtlich sobald der Kongreß zusammengetreten ist unter
zeichnet werden

London 26 Januar Einzelne Theile des Tower
welche sonst dem Publikum geöffnet waren sind auf An
ordnung des Kriegsministers geschlossen worden aus Be
sorgniß vor senischen Attentaten

Dublin 25 Januar Prozeß Parnell Die Ge
schworenen zogen sich Mittags zurück um über das Ver
dikt zu berathen Um 5 Uhr Nachmittags ließ der Richter
die Geschworenen rufen und richtete die Anfrage an dieselben

ob sie ihre Entscheidung getroffen hätten Der Präsident
erwiderte die Geschworenen seien noch nicht einig geworden
und fügte hinzu daß die Erzielung einer Einigung wenig
wahrscheinlich sei Der Richter forderte die Geschworenen
auf sich aufs Neue zurückzuziehen Um 8 Uhr Abends
kehrten die Geschworenen in den Sitzungssaal zurück ihr
Vorsitzender erklärte sie würden sich über einen Wahrspruch
niemals einigen können Der Richter erklärte darauf er
könne nach den heute stattgefundenen Manifestationen auf
ein freies und einstimmiges Verdikt keinesfalls rechnen und
löste die Jury auf Parnell wurden als er den Sitzungs
saal verließ enthusiastische Ovationen dargebracht

Geoltepe erstürmt
Im Nachstehenden veröffentlichen wir der Reihenfolge

nach die Depeschen welche uns im Lause des heutigen Vor
mittags zugegangen das siegreiche Vorschreiten des Generals
Skobeleff bei der Belagerung des so blutig vertheidigten
Geoktepe beschreiben

Petersburg 25 Januar Aus sicherer Quelle er
fahre ich daß General Skobeleff beschlossen hat im Haupt
wall von Geoktepe eine hinreichende Bresche zu legen und
bei hervorgerufener Verwirrung unter der Besatzung den
Sturm zu versuchen Es könnte dies bereits geschehen
sein da Nachrichten von dort nach hierher circa 6 Tage
Zeit brauchen Man ist hier über die Sachlage vor
Geoktepe in großer Sorge Recht peinlich berührt es
wenn jetzt die persönlichen Gegner Skobeleffs und deren
hat er unter den hochstehenden russischen Militärs eine
ganze Menge ihre Schadenfreude über die gefährliche
Lage kaum verbergen können Dieselben werden unbedingt
den Stab über ihn brechen wenn der Sturm mißglückt
Anders steht es mit den Gegnern des Feldzugs gegen die
Tekinzen überhaupt Unter ihnen befindet sich auch was
kaum in weiteren Kreisen bekannt sein dürfte Loris Meli
koss derselbe war von vorne herein gegen diesen Feldzug
verlangt aber jetzt nachdem derselbe erst begonnen worden ist
die energische Durchführung Russische Offiziere welche

Saat und Ernte
Novelle von S v d Horst

Schluß

Er antwortete nicht aber als sie am nächsten Morgen
allein ausgehen wollte bat er sie die Entscheidung noch zu
erzögern Olivia schüttelte den Kops Es ist besser so

Und dann war sie hinaus er sah ihr halb ärger
lich halb lächelnd nach

Es mochte ein Uhr Mittags sein als das junge Mäd
chen zurückkehrend aus der Treppe mit Vornan zusammen
traf selbst durch den Schleier sah er ihre Blässe Nun
Fräulein Harland, fragte er erstaunt Sie haben sich zu
Fuß hinausgewagt

Olivia ging neben ihm bis zum Wohnzimmer Heute
Nachmittag können wir noch eine Spazierfahrt haben Herr
Vornan, versetzte sie, mein jetziger Ausflug war Geschästs
sache Man darf nicht in eleganter Equipage kommen um
eine Stellung als Erzieherin zu suchen

Olivia und das hätten Sie gethan
Jal sagte sie fest Ich ging zu keinem anderen

Zweck nach London wie Sie wissen
Aber aber ist denn nicht alles anders geworden

seitdem

Er hatte ihre Handschuhe abgestreift und ihren Hut
schonungslos bei Seite geschleudert jetzt hielt er die beiden
üeinen Hände gefangen Ist nicht alles anders geworden
Olivia

Sie schüttelte den Kops Nicht für mich Herr Bor
mu Ich wünsche hier in England zu bleiben auch
schon der früheren Verhältnisse wegen Mein Vater

Sie denken also, unterbrach er daß ich nach
Deutschland zurückkehren und Sie selbst schutzlos fremder
Willkür überlassen sollte Sie denken daß ich ein reicher
Mann sein und Sie als Gouvernante das harte Brot der
Dienstbarkeit essen lassen könnte Olivia verachten Sie
mich so so tief

Ihre Lippen bebten Wie kommen Sie darauf Herr
Bornau Ich möchte mir nichts schenken lassen das ist
glaubt

Sie verachten mich, beharrte er und ich habe es
verdient Weshalb verschwiegen Sie so sorgfältig die Krän
kung welche Ihnen widerfuhr als Baronesse von Leuch
tenberg an jenem Tage zum Besuch nach Arnstein kam
Ich will es wissen Olivia

Wieder schlugen Flammen über ihr ganzes Gesicht
Nichts, sagte sie nichts

Ich will es wissen, beharrte er Und plötzlich den
Arm um ihre Schulter legend flüsterte er kaum hörbar

Wollten Sie den Verblendeten Wahnwitzigen schonen
Livy

Weil er unter unter zwingendem Einfluß han
delte jal

Er hob mit sanfter Gewalt ihren Kopf so daß sie
ihn ansehen mußte in allen seinen Zügen spiegelte sich die
qualvollste Spannung Und wenn ich seitdem bereut hätte
Liöh bitter und schmerzlich bereut wenn ich zu spät er
kannt hätte wo sür mich das Glück des Lebens zu finden
war Meine Hand raubte Ihnen alles zugleich die
Ihrige erhielt mir das Dasein als es rettungslos verloren
war soll das

O still doch still
Sie litt es daß er sie küßte Livy ich gehe nimmer

nimmer allein zurück nach Arnstein willst du verzeihen
willst du mein Weib werden du die ich so schrecklich be
leidigte die ich lieben lernte als alles verscherzt war
Ja ja ich habe dich lieb von ganzer Seele ich bitte dich
vergieb mir

Olivia antwortete nicht aber die Gewißheit seines
Glückes hielt er fest in umschlingenden Armen Minuten
vergingen ehe eins von ihnen sprach dann sagte er hastig
als dränge es ihn ihr alles zu gestehen Sieh mein
Mädchen ich fand damals bei meinem Kommen einen Brief
des Vaters in welchem

Olivia lächelte durch Thränen Ich habe ihn ge
lesen während er geschrieben wurde ich weiß was du
sagen willst

Du rief er in maßlosem Erstaunen du
Ja ich Du mußtest dich wehren Alfred du mußtest

dich frei erhalten schon deine ersten Worte gegen mich waren

eine Vertheidigung glaubst du ich wisse es nicht
Papa wollte das Beste aber du ich gewann dich ja
lieb gerade um dieses Widerstandes willen

Livh
Gewiß, sagte sie schluchzend Glaubst du daß ich

über mein Herz und meine Hand verfügen lassen würde
ohne

Liebe fragte er leise Liebe du süßes tapferes
Mädchen

Und sie suchte nicht es zu verstecken Ja Alfred
Liebe

Sein stolzes Gesicht wiederspiegelte die verschiedensten
Empfindungen es war kein reines Glück das er empfand
noch immer mischte sich Unruhe und Selbstanklage hinein
Es ist als hättest du in meinem Herzen lesen können

Livy, sagte er leise Ich verbot dir den Tosten Vater
zu nennen großer Gott aber doch nur jenes Briefes
wegen nur

Und habe ich dir nicht geantwortet daß ihm mein
innerstes Herz diesen Namen immer geben würde Alfred
habe ich mich nicht überall zu vertheidigen gewußt Du
kamst als Fremder plötzlich hinein in die Verhältnisse der
unbekannten Heimath ich war das Kind des Hauses du
kanntest Papa nur aus Briefen ich war seine geliebte ver
hätschelte Tochter konnte sich das ausgleichen ohne
Kampf

Alfred seufzte unwillkürlich Livh, sagte er weshalb
hat mich Papa in offenbarer Absicht der Heimath so fern
gehalten

Das ahnst du nicht Denk an den armen Evers
an die vielen älteren Leute in der Stadt welche dir über
früher Geschehenes Mittheilungen machen konnten Sein
Sohn sollte dem uralten Satz von der Wiedervergeltung
der Sünde nicht anheimfallen, darum hielt er ihn fern
aus Liebe Alfred aus warmer Liebe das vergiß nie

Er zog sie tief erschüttert an seine Brust wortlos
ja ohne Kuß er sah nur glücklich und still in die jungen
Augen aus denen ihm so viel Liebe so viel offene treue
Hingebung entgegenschimmerte Keines von beiden sprach
aber was sie dachten war Friede und Versöhnung Das



Land und Leute genau kennen behaupten daß die angeblichen
Ausplünderungen russischer Karavauen durch die Tekinzen
gar nicht stattgefunden haben da durch das Gebiet der Teke
Turkmenen stets nur persische und niemals russische Kara
vauen gezogen sind Der jetzige Feldzug wurde bekanntlich
beschlossen um die Tekinzen für jene angeblichen Räube
reien zu bestrafen

Petersburg 26 Januar Laut Nachts eingelaufener
Depesche ist der Minen Angriff Skobeleffs geglückt Geok
tepe ist erstürmt Vollständigster Sieg Die Besatzung
die Geschütze und die Gewehre sind in Händen des Siegers
Die Verluste sind beiderseits so bedeutend wie sie sonst
nur bei einer Schlacht zu sein pflegen

Petersburg 26 Januar Ein offizielles Telegramm
aus Tiflis vom 25 d Mts meldet General Skobeleff be
richtet wegen der Anhäufung von in Verwesung befindlichen
Leichen vor und hinter den russischen Positionen und bei
der Unmöglichkeit dieselben ohne neue Verluste wegzuräu
men sei er am 19 d Mts von dem 40 Faden vom
Hauptwall entfernten Beobachtungsthurme aus mit den
Tekinzen in Verbindung getreten um denselben vorzuschla
gen ihre Leichen fortzuschaffen Es fand hieraus eine ein
stündige Waffenruhe statt Zur Vermeidung von Mißver
ständnissen wurde dem Feinde ferner vorgeschlagen seine
Positionen wieder einzunehmen und das Feuer zuerst wie
der zu eröffnen was derselbe um 4 Uhr Nachmittags aus
führte nachdem er uns gewarnt Dabei sorgte der Feind
dafür daß seine Leute das Feuer nicht früher eröffneten
als bis die russischen Truppen die sich aus den Tranchsen
entfernt hatten in dieselben zurückgekehrt waren Ueber
haupt war das Benehmen des Feindes ein ehrenhaftes
Der Kampf wurde mit früherer Hartnäckigkeit eröffnet
Die Belagerungsarbeiten dauern fort Die Verluste der
Russen am 16 d betrugen 1 Soldat todt 1 Offizier und
4 Soldaten verwundet

Nachmitt Ein offizielles Telegramm des Gene
rals Skobeleff aus Geoktepe vom 24 c Abends 9 Uhr
meldet, Nach blutigem neunstündigem Kampfe wurden heule
alle befestigten Positionen des Feindes in Geoktepe und
Denfiltepe von uns erstürmt der Feind wurde auf der
ganzen Linie geschlagen und auf einer 15 Werst langen
Strecke von uns niedergemacht Der Sieg ist ein vollstän
diger Wir haben eine Masse Geschütze und Munition
sowie Lager und Proviantvorräthe erbeutet Unser Verlust
wird festgestellt der Verlust des Feindes ist sehr groß
Unsere Truppen kämpften wahrhaft heldenmüthig

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 26 Januar Die Provinzial Correfpon
denz meldet

Der Volkswirthschaftsrath wird am Donnerstag 27
durch den Präsidenten des Staatsministeriums Fürsten
v Bismarck eröffnet werden

Das Unfallversicherungsgefetz welches vom Bundesrath
in die betreffenden Ausschüsse verwiesen ist wird demnächst
auch Gegenstand der Berathung im Volkswirthschaftsrath
werden da unter Berücksichtigung des Votums desselben die
preußische Stimme im Bundesrath mit Anweisung versehen
werden soll

Auch der Gesetzentwurf über die Innungen hat die Ge
nehmigung Sr Majestät behufs demuächstiger Vorlegung
an den Bundesrath und der Berathung im Volkswirth
fchaftsrath gefunden

Das Abgeordnetenhaus trat in seiner heutigen
Plenarsitzung in die Berathung des Antrages des Abg Dr
Windthorst aus Annahme eines Gesetzentwurfs betreffend
die Straffreiheit des Sakramentspendens und des Messe
lesens

große Mysterium des Menschenlebens lag offen vor ihren
Blicken die alle Schuld war gesühnt und aus Irrthum
und Leid erblühte neues unvergängliches Glück neuer reicher
Segen

Draußen auf dem Korridor fragte in seinem wunder
baren Englisch der geistliche Herr den Kellner ob Fräulein
Harland bereits zu Hause sei und dann als die Gruppe
im Zimmer so plötzlich seinen Blicken erschien blieb er zuerst
voll wortlosen Erstaunens ganz still und rief darauf als
Glückwunsch aus Herzensgrund ein O Himmel das hat
Mühe gekostet wodurch dann freilich der Zauber ver
scheucht aber auch eine frohe glückliche Stimmung ja ein
herzliches Lachen hervorgerufen wurde Nur eins ist Be
dingung setzte der alte Herr hinzu die Hochzeit feiern
wir zu Haufe auf Arnstein

Und so geschah es An einem Maitage legte er die
Hände der Glücklichen zum ewigen Bunde ineinander Jetzt
war alles Begonnene vollendet alle Fragen erledigt es war
geworden wie der Todte gehofft nur auf anderen Wegen
als menschliche Kurzsichtigkeit vorausbestimmen zu können
glaubte Alfred und Olivia standen im Abenddunkel an
seinem Grabe jetzt Mann und Weib jetzt eins im Herzen
für alle Zeit und durch ihre Erinnerung wehten grüßend
jene Worte des Briefes Denke daß es zwischen Himmel
und Erde eine Stätte giebt und daß die Seele deines
Vaters

Der Satz war abgebrochen aber sie kannten beide das
Ungesagte heute hatte sich s erfüllt sie wußten es Weiße
Blüthenblätter fielen vom Grabe herab auf ihre Stirnen
es war Friede Friede

Neben dem Herrenhause wiegten in dem neu restaurir
ten Gebäude rauschende Palmen ihre Häupter aber die alten
Leute waren nicht vertrieben sie hatten weiterhin neben der
Fabrik ein neues besseres Wohnhaus erhalten sie konnten
jetzt auch ihren Todten eine würdige Stätte bereiten und
es geschah später nicht selten daß Alfred hinaustrat und im
Kreise der alten Männer und Frauen einen Augenblick plau
derte an seiner Seite Olivia die einst Verleugnete der
gute Engel seines Lebens

Von dem Abg v Rauch Haupt konservative Partei
liegt folgender Antrag zu der ersten Berathung dieses An
trages vor Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen

in Erwägung
daß die baldige Beendigung des kirchenpolitischen
Streites ein dringendes Bedürfniß für den Frieden
und die gesunde Entwickelung des Staates wie der
Kirche ist
daß insbesondere die Beseitigung des Nothstandes
in welchem viele katholische Gemeinden durch den
Mangel einer geordneten Seelsorge sich befinden
allen Ernstes anzustreben ist

in Erwägung jedoch
daß der Antrag des Abg Dr Windthorst im
Falle seiner Annahme die Gefahr nicht ausschließt
daß damit eine Quelle weiterer Verwickelungen
zwischen Staat und Kirche geschaffen und der er
wünschte Frieden zwischen beiden mehr gefährdet
als gefördert würde

in endlicher Erwägung
daß die weitere Verfolgung des von der königlichen
Staatsregierung in dem Gesetzentwurfe vom 14 Mai
188V betretenen Weges zur Zeit am meisten geeignet
erscheint ein friedliches Verhältniß zwischen Staat
und Kirche wieder anzubahnen

über den Antrag des Abgeordneten Dr Windthorst zur
Tagesordnung überzugehen

Als der Antragsteller Abg vr Windthorst zur Be
gründung seines Antrages das Wort nahm zeigten die
Bänke des Hauses sowie die Zuhörertribünen noch mehrfache
Lücken indeß füllten sich die Plätze im Laufe dieses Ver
trages Am Ministertische befindet sich der Kultusminister
v Puttkamer nebst einigen Kommissaren Abgeordneter
Windthorst betont im Eingänge seüier Rede daß sein An
trag eine eminent friedliche Bedeutung habe Er komme
lediglich mit einer Bitte an das Haus in Pfarreien welche
ganz oder theilweise verwaist Maßregeln zu genehmigen
welche geeignet erscheinen den dringenden Nothständen ab
zuhelfen Er begehre keine Aufhebung keine Veränderung der
Maigesetze das Ziel letztere aufzuheben müsse nebenbei auf einem

anderen Wege erstrebt werden Was er jetzt wolle sei ledig
lich durch die Noth geboten habe einen provisorischen und tem
poraireu Charakter und lasse das System der Maigesetze an
sich unberührt Diejenigen Gesetze auf welche er in seinem
Antrage Bezug nehme hätten um andere Zwecke zu er
reichen die heiligsten Handlungen der Kirche mit Strafe
belegt Das wäre an sich ein Widersinn Naturrecht so
wohl wie das allgemeine positive Kirchenstaatsrecht Deutsch
lands und Preußens ebenso das Völkerrecht garantirten
freie Religionsübung und Gewissensfreiheit Dazu kommen
die feierlichen Zusagen der Fürsten welche dieselben nament
lich bei der Besitzergreifung neuer Landestheile diesbezüglich
wiederholt gegeben hätten Endlich bestehe der Art 12 der
Verfassung zu Recht Aber wenn man auch von allen diesen
formellen Garantien absehen wolle so müßte doch das ge
ringste Billigkeits und Rechtsgesühl den traurigen Noth
ständen gegenüber zur Abhülfe geneigt machen Welchen Um
fang aber die Verwaisung in der Kirche bereits angenommen
darüber hat der Antragsteller eine Zusammenstellung vorge
legt wonach in beinahe dem vierten Theile der Pfarrstellen
die Seelsorger fehlen Diesem großen Umfange der Ver
waisung gegenüber sei die Behauptung des Kultusministers
daß der Art 5 des Juligesetzes dem Bedürfnisse abhelfen
werde hinfällig Noch mehr befremde ihm der Ausspruch
des Ministers daß sein Antrag die Grundlage der Maige
setze alterire Habe doch sein Antrag bei Weitem nicht die
Tragweite des Art 9 der vorjährigen Regierungsvorlage
wonach die Suspendirung der Maigesetze in das Ermessen
der Oberpräsidenten gestellt gewesen Nun werde auch ent
gegnet mau köune ja dem Nothstände sehr leicht abhelfen
indem man die geforderte Anzeige mache d h mit anderen
Worten sich den Maigesetzen unterwerfe Wer so denke
gehe durchaus fehl der verstehe nichts von dem großen
Ernste mit welchem die Katholiken diesen Kampf geführt
Das könne nur verlangen wer die katholische Kirche ver
nichten oder was noch schlimmer fälschen wolle Es handle
sich auch gar nicht um die Anzeigepflicht sondern geradezu
um das Beftäligungsrecht des Staates Die Anerkennung
des Staatsgerichtshofes bedeute für die Kirche geradehin die
Ueberordnung des Staates eine saMis isimnutio ihrer
selbst Wenn man also jene Anzeigepflicht von der Kirche
verlange so verlange man etwas schlechthin Unmögliches
Die Annahme dieses Antrages werde seine wohlthuende
Wirkung üben Man werde den Landesherrn segnen der
denselben gutheißt und der Regierung Glück wünschen die
solches Gesetz in dieser schweren Zeit zu erlassen im Stande ist

In der Generaldiskussion nimmt sofort das Wort der
Kultusminister v Puttkamer welcher darauf hinweist
daß der vorliegende Antrag bereits im letzten Sommer von
diesem Hause abgelehnt sei und daß der Antragsteller wenn
er schon nach so kurzer Zeit diesen Antrag wieder einbringe
doch hätte wesentlich neue Momente vorbringen müssen
was thatsächlich nicht geschehen sei Er erwarte demnach
auch nicht daß das Haus heute den Antrag annehmen
werde deshalb glaube er auch der Nothwendigkeit enthoben
zu sein auf den Gegenstand noch einmal erschöpfend einzu
gehen Wenn wider Erwarten der Antrag die Zustimmung
des Hauses erfahren sollte dann erst werde er in die Lage
kommen in die meritorische Behandlung aller von dem
Vorredner hervorgehobenen Gesichtspunkte einzutreten Nur
in dem einen Punkte müsse er dem Vorredner entschieden
entgegen treten Der Nothstand sei keineswegs so groß
wie derselbe angegeben Lediglich um des Artikel 5 willen
habe die Regierung das Gesetz vom 14 Juli angenommen
mit Hülfe desselben sei dem Nothstande wesentlich abgehol
fen Die statistischen Angaben des Antragstellers über die
Verwaisung der Pfarreien seien wesentlich übertrieben
Thatsächlich wären zur Zeit nur 3 pEt Pfarreien und
2 pEt der Bevölkerung verwaist indeß liege es gewiß im
dringendsten Wunsche der Regierung daß auch diese Lücken
ausgefüllt würden Aber man möge nie vergessen daß der
kirchliche Frieden nimmer durch den Sturmlaus gegen unsere

Gesetze erreicht werde Das Gesetz vom 14 Juli biete
noch für die Dauer dieses Jahres Anknüpfungspunkte ge
nug welche zum Frieden führen könnten freilich müßte das
von Denen ausgehen in deren Händen das Schicksal der
katholischen Kirche ruht Lebhaftes Bravo

Abg v Bennigfen will auf die Erörterung der
ganzen im Sommer erledigten Frage nicht wieder eingehen
sondern nur das ablehnende Votum seiner politischen
Freunde kurz begründen Zunächst konstatirt er mit großer
Befriedigung die vom Herrn Minister mitgetheilte Wirkung
des Gesetzes vom 14 Juli 1880 um zugleich zu erwähnen
daß dieser Artikel in der ursprünglichen Vorlage nicht ent
halten gewesen Der Zweck des Windthorst schen Antrages
sei lediglich die Agitation wieder zu beleben und die schwan
kenden Gemüther aufzurichten Die eingebrachte motivirte
Tagesordnung sei für ihn unannehmbar die Nr i und 2
seien unklar Materiell stehe dem Antrage Windthorst
hauptsächlich entgegen daß derselbe sich eben aus die we
sentlichen Funktionen der geistlichen Amtsthätigkeit beziehe
und der Staat mit Annahme derselben auf seinen berechtig
ten Einfluß ganz verzichten werde Ein schwächliches Nach
geben gegen die Forderungen der Kirche ohne eine Hoff
nung auf das gleichzeitige Nachgeben von anderer Seite
dürfe man dem Hause nicht znmuthen Die eigentliche
Wurzel des ganzen dem Staate aufgedrungenen Streites
liege in der Errichtung des evangelischen deutschen Kaiser
reichs Würde Rom den Haß gegen das letztere ausgeben
und sich seinerseits ernstlich dem Frieden mit dem Staate
geneigt zeigen dann würde auch seinen politischen Freunden
der Abschluß des Friedens gewiß erwünscht und willkommen
sein Lebhafte Zustimmung

Abg Frhr v Schorlemer Alst protestirt dagegen
daß die Kurie oder seine Partei jemals etwas gegen das
deutsche Kaiserthnm gesprochen gesagt oder gethan habe
Auch sei es nicht richtig wenn der Minister gesagt habe
daß das Zentrum die Milde des Juligesetzes abgelehnt
dasselbe habe für den Art 5 desselben wohl gestimmt Die
Statistik des Ministers sei nicht zutreffend Der Hinweis
aus Rom sei eben nichts Neues aber niemals würde seine
Partei eine solche Felonie begehen daß sie die Kurie an
gehe die Organisation der katholischen Kirche zu zerschlagen
Nach einem Exkurs über die Omnipotenz des Staates und
die Stellung der Mittelparteien kommt der Redner darauf
zurück daß es nicht seine Partei sei welche das Nicht
zustandekommeu des kirchlichen Friedens verschulde Die
Macht den letzteren herzustellen habe allein der Fürst
Bismarck deshalb müsse man sagen daß auch Dieser die
Schuld an dem fortdauernden Kampfe trage Der Kultur
kampf habe seinen nächsten Grund darin daß man nach
Errichtung des neuen deutschen Reiches den Versuch ange
zeigt gehalten eine deutsche Staatskirche zu schaffen Da
neben habe derselbe allerdings auch seine Dienste im poli
tischen Parteikampfe geleistet Der Redner schildert schließ
lich mit drastischen Farben die Wirkung des Kulturkampfes
und bittet ohne jedoch Hoffnung auf Erfüllung zu he
gen um den verderblichen Wirkungen desselben endlich
Einhalt zu thun den gestellten Antrag das Minimum der
berechtigten Forderungen seiner Partei anzunehmen

Abg Schmidt Sagan weist bezüglich des evangeli
schen Kaiserthnms auf das Steinchen hin das ins Rollen
gebracht werden sollte Der eigentliche Grund des Antra
ges Windthorst liege in der vom Zentrum nicht erwarteten
guten Wirkung des Juligesetzes Mit der Annahme des
heute vorliegenden Zentrumsantrages würde der Staat
seine ganze Position aufgeben und den Boden unter den
Füßen verlieren Wenn gesagt sei der Kulturkampf sei
ein Kampf des Glaubens mit dem Unglauben so sei das
durchaus irrig Im Gegentheil habe der Staat gerade in
unserer Zeit die Aufgabe christliche Lehre und Gesittung
mit den ihm zu Gebote stehenden Mitteln immer weiter
zu verbreiten Eine Superiorität der Kirche über ihn aber
könne der Staat nicht anerkennen Die motivirte Tages
ordnung könnten seine Freunde nicht für angezeigt hal
ten sie würden den Antrag Windthorst vielmehr einfach
ablehnen

Abg v Helldorf Sezionist spricht im Sinne des
Antrages Windthorst doch erklärt er nur im eigenen Namen
zu sprechen Die Macht der Kurie könne nur gebeugt wer
den wenn man scharf unterscheide zwischen der auswärtigen
Macht und dem religiösen Bedürfniß Einen modus vivenäi
könne man nur schaffen wenn man letzteres Bedürfniß be
friedige Man möge nicht vergessen daß es sich nicht so
wohl um das Interesse für die katholische Seelsorge sondern
um den Frieden mit unsern katholischen Mitbürgern handle
Wenn ein Sterbender das Sakrament nicht erhalten könne
wenn ein Säugling Meilen weit zur Kirche getragen wer
den müsse um nach katholischem Ritus getauft zu werden
so könne man sich doch wegen eines solchen Uebelstandes
nicht nach Rom wenden Bei der heutigen Zusammensetzung
der Staatsregierung seien die Liberalen jedenfalls nicht ver
pflichtet die Kosten des Kulturkampfes allein zu tragen
Auch wenn es keine deutschen Priester wären sondern nur
römische Seudlinge um welche es sich hier handelt so halte
er doch die Macht des deutsch patriotischen Gedankens in
unserm Volke so groß daß er keine Schädigung des Vater
landes durch dieselben befürchte Beifall im Centrum

Abg Holtz rechtfertigte darauf die motivirte Tages
ordnung das Recht die Sakramente zu spenden und Messe
zu lesen sei stets an gewisse Voraussetzungen geknüpft ge
wesen Auf dem Wege des Antrages Windthorst gelange
man zu einer Freikirche nicht zu einer katholischen staatlich
anerkannten Kirche Die motivirte Tagesordnung aber wäre
in der Hoffnung angebracht daß die Staatsregierung noch
mals muthig den Weg der Gesetzgebung betrete Das
Bedürfniß des Friedens sei jetzt ans allen Seiten v chan
den und werde früher oder später zu einer Anerkennung der
in der motivirten Tagesordnung ausgesprochenen Grund
sätze auch aus der linken Seile des Hauses führen müssen
Beifall

Der Abg v Stablew ski schilderte gegenüber dm be
züglichen Ausführungen des Ministers den vorhandenen Noth

stand in der Seelsorge indem er an einzelnen Fällen us



führte daß das statistische Material des Ministers belanglos
für die Beurtheilung der Frage sei Der Abg Virchow
erklärte sich für einfachen Uebergang zur Tagesordnung in
dem er sich entgegen dem konservativen Standpunkte in be
kannter Weise im Sinne einer möglichst freien Stellung der
Kirche dem Staate gegenüber aussprach Den Standpunkt
des Abg v Helldorf bezeichnete der fortschrittliche Redner
als einen verfehlten da durch die Aufhebung der Strafen
unter Beibehaltung der gesetzlichen Vorschriften nur der Un
botmäßigkeit des Klerus Vorschub geleistet würde Aus dem

sehr ausgedehnten Schlußwort des Abg Windthorst ist
als interessant besonders hervorzuheben daß der Centrums
führer aus den heutigen Aeußerungen des Kultusministers
wie er geheimnißvoll andeutete eine gewisse hosfrmngerweckende

Neigung zum Entgegenkommen herausgehört haben will
Morgen erfolgt die zweite Lesung des Antrages

Preußische Klassen Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 26 Januar 1381
Bei der heute sortgesetzten Ziehung der 4 Klasse

163 königlich preußischer Klassenlotterie fielen

5 Gewinne von 6000 auf Nr 9733 14 020 33 501
52 500 69 070

41 Gewinne von 3000 auf Nr 1877 5940 6552
13 587 20 148 21 317 27 212 28 696 35 205 35 442
36 190 36 724 37 470 38 620 42 915 45 687 46 404
47 864 48 148 53 370 53 826 54 014 56 840 57 289
57 609 5 9 9 0 0 6 4 3 4 3 6 4 6 8 6 6 4 9 5 9 6 6 2 1 3 6 6 3 40
76 003 76 880 77 988 77 994 79 805 81 698 84 997

53 Gewinne von 1500 auf Nr 4357 6667 7404
7607 10 682 11 289 12 145 17 132 18 525 18 676
26 M9 31287 31 383 31 912 34 385 37 711 38 542

46 451 48 322 49 703 51 676
58 285 59 895 63 460 66 566
69 094 69 587 70 389 70 781
76 879 77 383 79 480 80 659
85 758 89 286 89 934 91 669

41 481 43 016 45 366
53 334 57 879 57 905
66 870 67 317 67 18
72 651 73 782 76 864
80 895 84 564 85 561
34 320

86 Gewinne von 600 auf Nr 2384 2641 4783
7297 7490 8025 8825 9855 10 091 13 589 13 640
14 499 14 597 14 676 14 796 15 896 16 767 17 864
18 743 19 544 21 378 22 296 22 510 22 809 24 687
24 911 25 797 26 634 27 276 31 834 33 988 34 636
35 795 35 946 38 225 38 592 38 937 41 880 43 182
43 474 44 614 48 368 48 781 49 779 49 781 49 857
49 903 50 756 52 385 52 923 53 259 54 013 54 686
54 716 55 395 55 560 56 143 56 178 57 321 62 150
62 820 63 282 64 876 65 808 66 589 66 835 71 722
72 721 73 065 73 864 76 766 81 455 82 581 84 722
85 116 86 735 86 823 88 870 89 752 V0 405 91094
92 574 93 026 93 506 94 570 94 799

K 5Z IRt ÄVI VÄKvt

Aus Halle uud Umgegend
Gestern Nachmittag wurde auf der Chaussee zwi

schen Ammendorf und Halle einKen bessern Ständen ange
hörender Mann aus Halle von Krämpsen befallen Ein
nach Halle fahrender Schlitten in welchem sich zwei Her
ren befanden nahmen den Bedauernswerthen zu sich und
brachten denselben nach seiner Wohnung Ein Samariter
dienst

CMlstavd Meldung vom 26 Januar 1881
Aufgeboten Der Galanteriewaarenhändler Th L

W C Krüger Halle und E A Pinkert Gräfenhainchen
Geboren Dem Bürstenmachermeister C Schendler

ein S kl Märkerstraße 3 Eine unehel T Harzg 5
Dem Buchhalter W Eggers eine T, Blücherstraße 9
Dem Schuhmacher H Zabke ein S Harz 43

Dem Schuhmachermeister E Luther ein S Domgasse 3
Eine unehel T Mühlberg 1
Gestorben Der Handelsmann Eduard Baumgarten

61 I i M 13 T Nephrolitiasis Schützengasse 20
Die Wittwe Karoline Meuschner geb Grünhardt 60 I
1 M Schlagansall Rathhausgasse 8 Des Handarbeiter
L Eckstein S Gustav 1 M 8 T Bronchitis Brunnen
gasse 10

Bericht
des Sekretärs des Wrsenvereins zu Halle a/S

am 27 Januar 1881
Preise mit Ausschluß der Tomtage bei Posten aus erster Hand

Weizen 1000 defekte Waare 150 130 M mittlere Qualitäten
188 204 M feinere 213 220 M

Roggen 1000 kA 215 218 M, exquisite hiesige Waare 222 M
Gerste 1000 kK Landgerste matt 160 167 M bessere und Chevalier

gerste 180 190 M exquisite bis 193 M
Gerstenmalz 50 KZ 14,25 15 M
Haser 1000 kx 147 160 M
Hitlsenfrüchte Viktoria Erbsen 220 230 M

Bohnen s 50 KZ 10 M
Kümmel 50 kx 26 27 M
Mais 1000 KZ Donau 150 160 M amerikanischer 143 152 M
Lupinen 1000 kx 116 120 M
Oelsaaten 1000 kA Raps 250 255 M
Stärke S0 Kx 21,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco fest Kartoffel 53,25 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 kx 27,25 M
Solaröl 50 li 8 8,50 M
Malzkeime 50 fremde 4,50 5 M hiesige 5,25 6,50 M
Futtermehl 50 kx 8 8,25 M
Kleis Roggen 50 6 6,25 M Weizenschaale 5 5,10 M Wei

zengrieskleie 5,7S M
Oelkuchen 50 KZ loco und auf Termine 7 7,50 M

Wetter Bericht

Datum
Tag jGtunbL

Baro
meter

Pzr 8W

Thermo
meter

Wau si

Thwuu
meter

W

Dunst
druck

Sar An

Druck d
trockucn

Suft

Por An

Rilatwe
Keuch
tizieit

i

Wind

26 Jan

27 Jan

2NM
10 Ab

M

333,5
333,4

331,2

7,44

13,04
13,76

9,3
16,3

17,2

0,54
0,45

0,46

332,46

332,55

330,24

55 1
30,4

81 2

8M

80
Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der

königl Schiffschleuse bei Trotha am 26 Januar Abends
2,78 am 27 Januar Morgens 2,78 Meter

Provinz und Nachbarstaaten
Artern 26 Januar Bei der heute hier stattge

habten anderweiten Wahl von Landtagsabgeordneten für den
6 Wahlbezirk des Regierungsbezirks Merfeburg wurden die
seitherigen Abgeordneten Landrath a D von Wedelt auf
Piesdors konservativ und der Kreisrichter a D Amts
vorsteher Schmidt in Oberröblingen an der Helme freikon
servativ jeder mit 181 Stimmen wiedergewählt Die
Gegenkandidaten Prediger Richter in Mariendorf und
Rentier Moritz Liebe in Artern beide nationalliberal er
hielten 166 resp 165 Stimmen

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 28 Januar Nachm

42/4 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 29 Januar Vorm 9 Uhr Gottesdienst

um 10 Uhr Predigt
Kirchen Berein der St Ulrichs Parochie
Monatsversammlung Freirag den 28 d Mts Abends

8 Uhr im kleinen Saale des Stadtschützenhauses
Mitglieder der Gemeinde sind stets willkommen

Der Vorstand
I A Haring Wächtler

Vermischtes
Erdbeben in Agram Aus Agram wird

unter dem 26 d M telegraphisch gemeldet Heute Mor
gens um 2 Uhr und Vormittags um 11 Uhr fanden
abermals Erderschütternngen statt Seit einigen Tagen ist
die Erdbewegung überhaupt wieder intensiver In der Be
völkerung herrscht Unruhe und werden vielfach trübe Be
fürchtungen laut obwohl seit dem 9 November kein Erd
stoß namhaften Schaden angerichtet hat

Ueber eine bestätigte Prophezeiung schreibt
die Berl Ztg wie folgt Nachdem nun auch das Problem
gelöst ist ohne Anwendung von Geleisen per Dampf durch
die Straßen zu fahren dürfte es von Interesse sein auf ein
Gedicht hinzuweisen welches ein Zeitgenosse Watt s Eras
mus Darwin 1788 veröffentlicht hat Dasselbe ist be
titelt /Iks kotiZiiio ZÄräsn und es heißt darin

Balv wird des Dampfes Kraft den slücht gen Wagen
Die Straß entlang
Die träge Barke durch die Wellen trage
In sich rem Gang
Ja auf des Windes leichtbewegten Schwingen
Dnrch s lnst ge Reich
Ein neu Gefährt zum fernsten Ziele bringen
Dem Adler gleich

Wer wird das zuletzt ausgesprochene Problem lösen

Stuttgart 26 Januar Der Schwäbische Mer
kur veröffentlicht eine von hiesigen Mitgliedern der afrika
nischen Gesellschaft ausgehende Kundgebung zu Gunsten der
Boers im Transvaallande Dieselbe ist in den hiesigen
beiden großen Lesegesellschasten zur Unterzeichnung aufgelegt

worden

Ei junges Mädchen
wird für sämmtliche häusliche Arbeiten
sofort gesucht s 11 Etage

Triststratze 8
ist die 1 Etage 3 St, 3 K und Zubehör
zum 1 April zu vermiethen auch eine grö
ßere Stube auf dem Hofe sofort Näheres

kl Ulrichstraße 16 IIEin ordentliches Mädchen aus guter Fa
milie findet zum 1 Februar Stellung als
Verkäuferin Zu erfr in der Exped d Bl

Alter Markt 1 sind 2 St, 2 K u Küche
zum 1 April zu beziehen

Eine saubere u ehrliche Frau zur Aufwar
tung wird z 1 Febr ges Landwehrstr 7 II

Logis 2 St 2 K c ist an ordentliche
Leute zum 1 April zu vermiethen

Blücherstraße 10 pEine austäud Auswärterin gesucht
durch ll Kliilkkv gr Märkerstr 7 Ein Logis best aus 2 St K Küche c

mit Vorgarten vor d Rannischen Thor gel
ofort zu verm 1 April zu bez Näh d

I gr Märkerstraße 7
Ein Mädchen als Aufwartung gesucht

Augustastraße 11 II
W Gesucht sof 1 Verkäuferin f Flei

schergeschäft Ansländ Mädchen für Küche
I u Haus finden angenehme Stellen durch

izFr u gr Märkerstr 18
Eine srdl Wohnung 4 Stuben 3 Kam

mern und Zubehör im Preise von 180 A
ofort oder zum 1 April zu vermiethen

alter Markt 2Recht ordentl Mädchen mit guten Büchern
finden sofort und 1 April hier u ausw gute
St d Frau Brieger Kapellengaffe 1

Eine Parterre Wohnung v Stube 2 Kam
mern Küche und Zubehör ist zu vermiethen

Leipzigerstraße 5Gesucht Köchinnen f Stubenmäd
chen 1 Verkäuferin f Fleischwaarengeschäft
und Kellnerburschen

1 Stubenmädchen in Hötel u Mädchen
mit guten Zeugnissen suchen Stelle durch

gr Schlamm 19 I

Eine einzelne Stube zu vermiethen
Leipzigerstraße 5

Stube K K 59 Thlr
Schulberg 1

Stübch mit Bett 1 Febr gr Ulrichstr 18 II
Ein junges gebildetes Mädchen das feine

wie bürgerliche Küche gelernt im Schneidern
Plätten Maschinennähen tüchtig sucht
ihren Kenntnissen entsprechend eine Stelle als
Stütze der Hausfrau oder dergl Gute
Zeugnisse und Empfehlungen stehen zur Seite
Antritt kann auf Wunsch sofort erfolgen Off

sui It 4S8Leipzig erbeten

Frdl möbl Stube und Kammer an 1 oder
2 Herren Off C S 1 Exped d Bl

UW Ein fein möbl Zimmer nebst Kabi
net bei guter Aufwartung sofort zu vermie
then Näheres durch

gr Märkerstraße 7
Möbl Stube K s 1 2 H zu verm

Königstraße 15 I Eing Landwehrstr

Ein anst Mädchen welches schon einige
Jahre sebstst der Wirthschaft in einem seinen
Hause vorgest und g Z besitzt sucht I April
Stelle d Frau Brieger Kapellengasse 1

Möbl Stube sofort oder 1 Febr zu ver
miethen Charlottenstraße 1 III

Möbl Wohnung Blücherstr 6 III r
1 gut möbl Zimmer v Parkstraße 10 III

Eine tücht Kochmamsell w r bald Stelle
Köchin Haus u Stubenmädch erh s u sp
St durch Frau Rötzscher Kuttelpsorte 5

Gut möbl Stube zu vermiethen Parkstr 5 11
Eine ältere Dame sucht in einer anständi

gen Familie Pension
Ges Offerten unter ,299 in der Exped

d Bl erbeten

kür Mmiutliod Vvatsvli
liillÜS UNtl ä 8 U8lÄN t 8

KtrsuAste Liskrstiou AkitunAS XatuIoAS
gratis Mekstk Rabatts

DMMMM
Henriettenstrafe 9 eine herrschaftliche

Wohnung 3 St 4 K Küche c und 1 kl
Wohnung an ruhige Leute zu vermiethen

Die 2 Etage Scharcng 2
ist zu vermiethen und 1 April zu beziehen

Polizei Verordnung
betreffend die Verpflichtung der Gewerbetreibenden zur Vorlegung der Konzessions

urkunden an revidirende Beamte
Aus Grund des H 76 der Provinzial Ordnung vom 29 Juni 1875 verordne ich unter

Zustimmung des Provmzial Rathes in Gemäßheit der 6 12 und 15 des Gesetzes über
die Polizeioerwaltung vom 11 März 1850 für den Umfang der ganzen Provinz was folgt

s 1 Diejenigen Gewerbetreibenden welche eine nach 16 24 der Gewerbeordnung
vom 21 Juni 1869 oder nach dem Reichsgesetze vom 2 März 1874 R G Bl S 19
oder nach etwaigen fernerweit ergehenden Vorschriften konzessionspflichtige gewerbliche Anlage
oder einen Dampfkessel betreiben oder aus Grund des Z 25 der Gewerbeordnung die Ge
nehmigung zu Veränderungen in der Betriebsstätte oder in dem Betriebe einer der vorge
nannten Anlagen erhalten haben sind verpflichtet die betreffenden Konzessionsurkunden ein
schließlich aller dazu gehörigen Zeichnungen und Schriftstücke sowie der Dampfkessel Revi
sionsbücher Nr 11 des Ministerialregulativs vom 24 Juni 1872 zur Ausführung des Ge
setzes vom 3 Mai 1872 betreffend den Betrieb der Dampfkessel G S S 515 den
revidirenden Beamten an der Betriebsstätte selbst auf Erfordern jederzeit und unverzüglich
vorzulegen oder vorlegen zu lassen

H 2 Unternehmer von Privat Kranken Privat Entbindungs und Privat Irren
Anstalten Schauspielunternehmer Gastwirthe Schaukwirthe und Kleinhändler mit Brannt
wein oder Spiritus sowie Pfandleiher und Rückkaufshändler müssen in gleicher Weise aus
Erfordern die ihnen ertheilte Konzessionsurkunde einschließlich aller dazu gehörigen Anlagen
in ven Räumen in welchen das Gewerbe betrieben wird den revidirenden Beamten jeder Zeit
und unverzüglich vorlegen oder vorlegen lassen

Z 3 Jede Zuwiderhandlung gegen die vorstehenden Vorschriften wird mit Geldstrafe
bis zu 30 Mark an deren Stelle im Unvermögensfalle verhälinißmäßlge Haft tritt geahndet

Magdeburg den 18 Dezember 1880
Der Ober Präsident der Provinz Sachsen

gez von Patow
Vorstehende Polizei Verordnung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß

gebracht daß dieselbe nach 78 der Provinzial Ordnung vom 29 Juni 1875 mit dem
SV Januar er hier in Kraft tritt

Halle a/S den 25 Januar 1881 Die Polizei Verwaltung
vom Hagen

Der ehemalige Musketier Arbeiter Franz Daltowsky aus Groß Kroschin zu
letzt hier entzieht sich der über ihn zu verhängenden Polizei Aussicht

Um gefällige Mittheilung seines Aufenthaltes wird ergebenst et sucht
Signalement geboren am 11 Oktober 1853 in Groß Kroschin Religion

katholisch Größe 1,72 in Haare hellblond Stirn frei Augenbrauen hellblond Augen
blaugrau Nase und Mund gewöhnlich Zähne gesund Kinn rund Gesichtsbildung läng
lich Gesichtsfarbe gesund Gestalt schlank spräche polnisch und deutsch Bekleidet mit
1 grauen Rock 1 grauen Hose 1 dunklen Stoffweste 1 schwarzen runden Hut 1 Paar
rindled Stiefeln 1 wollenen Hemd 1 weißen Chemisett 1 Paar wollenen Strümpfen

Halle a/S den 24 Januar 881 Die Polizei Verwaltung

Einen Lehrling sucht
F Weitzenborn Schlossermeister

Einen Lehrling sucht zu Ostern
S chmiedemeister Beesen

Einen kräftigen jungen Mann sucht als
M Hausknecht

Bärgasse 9

Ein tüchtiges Mädchen für die Küche wel

Lohn gesucht

Frau
Feldschliitzcheubranerei

tigen Antritt oder zum 1 Februar gejuckt
Paradeplatz 4



Konkursverfahren
Ueber das Vermögen der offenen Handels

gesellschaft Gebr F und G Elitzsch in
Liquidation zu Halle a/s wird heute
am 21 Januar 1881 Nachm 6 Uhr

das Konkursverfahren eröffnet
Der Kaufmann Herr Fr Hermann Keil

wird zum Konkursverwalter ernannt
Konkursforderungen sind bis zum 25 Fe

bruar 1881 bei dem Gerichte anzumelden
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl

eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein
tretenden Falls über die in Z 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände auf
den 21 Februar 1881 Vorm 11 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten Forde
rungen auf

den 8 März 1881 Vorm 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer
Nr 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich
tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen dem Konkursverwalter bis zum
25 Februar 1881 Anzeige zu machen

Königl Amtsgericht zu Halle a/S
Eichel

Konkursverfahren
Ueber ras Vermögen der Putzwaarenhänd

lerin Auguste Köppe geb Richter verw tt
wet gewesene Randel Inhaberin der Hand
lung A Köppe zu Halle a/S wird heute
am 26 Januar 1881 Vorm 8Vt Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Der Aukcions Kommissar Herr W Elfte
zu Halle a/S wird zum Konkursverwaller
ernannt

Konkursforderungen sind bis zum

26 Februar 1881
bei dem Gerichte anzumelden

Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein
tretenden Falls über die in Z 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände auf
den 21 Februar 1881 Vorm 11 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten Forde
rungen auf

den 8 März 1881 Vorm 16 Uhr
vor dem umerzeichneten Gerichte Zim

mer Nr 31 Termin anberaumt
Allen Personen welche eine zur Konkurs

masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich

tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen d m Konkursverwalter bis zum

26 Februar 1881
Anzeige zu machen

Königl Amtsgericht zu Halle a/S

Freitag den 28 Januar 1881 Nach
mittags 1 Uhr sollen Gartengasse 16
hier verschiedene Möbel ein Büffet eine
Copirpresse und 19 Flaschen Wein zwangs
weise versteigert werden

Gerichts Vollzieher

Im Wege der Zwangsvollstreckung
versteigere ich Sonnabend den 29 d M
Vormittags 16 Uhr in der goldenen
Kette geaen baare Zahlung

1 Billard mit Zubehör 1 Billard
uhr 28 Rohrstühle 24 Garten
stühle 16 Tische 1 Büffet 17 Gar
dinen 6 Gacefenster Bilder eine
Parthie Tafelaufsätze von gemach
ten Blumen Blumenkörbe Blumen
stöcke n dergl mehr

Halle a/S deu 27 Januar 1881
Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 29 Januar c Vor
mittags 11 Uhr versteigere ich Leipzigers
stratze 71 1 Ladentisch große und kleine
Regale Schaukasten 1 Schaufenstervorbau
1 Comptoiruhr 1 Cylinderuhr 31 Bände
Clafsiker sowie verschied Geräthe

HV nilstv Auctious Kommissar
Das der Frau Dr Geseuius gehörig ge

wesene zu Giebichenstein in der Garten
straße Nr 1 belegene herrschaftliche Wohn
haus Mit Garten ist durch mich zu ver
kaufen Näheres in meinem Bureau zu er

fragen Der JustizrathHa lle a S
Ein schöner Gehpelz ist billig zu ver

kaufen Klausthorstraße 19 1 Tr

Grube Nietlebenempfiehlt in bekannter Güte nnter Dach gelagerte
für 56 Pfg per Hektoliter ab Grube

63 65 Pf franco Halle a Ctr ca 48 Pfg,

WAFH V 4 für 42 Pfg per Hektoliter ab GrubeMM ISVI I55 57 Pfg frauco Halle ü Ctr
ca 42 Pfg als billigstes Heizmaterial

Bestellungen werden für Halle und Giebichenstein

SO imangenommen

Hochfeine

kür Vamvii unä Herren
weitze und hellcouleurte sehr feine 4knöpfige Handschuhe nur 1,25
schwarz weis und couleurt sind wieder eingetroffen und empfehle solche
ü 6,95 1,66 1,16 garautirt fehlerfrei

I v
empfiehlt in grotzer Auswahl

MM FFFt MF 92
Wollene lc Jacken und Beinkleider

für Herren Damen und Kinder empfiehlt

llallv UouwK Ä6V 31 liwiiiii 1881 6 Ilkr
im Himlö Volkssekulv

V0MDÜ I
äss g,ks 5srllisc1isil Assa v Zvsrsir s

Lorio1g n von Levtliovsu X r aiii vi UK kür
80I0 Ldor unä Oiodestor von Lruek vonUeiickvlssoliu liiieiildvr er I I iÄ i i kür Oredsstsr von

tür Lkor unä 0rczköstsr von Rod 8eku

ruiuill v Sv tür Ldor unäOrödö8ter von klleiuder vr

Lillets nnmmörirt Ä 2,50 nnnuwnrsrirt g 1,50 sinä in äsr Nusi
iisnilktnälunA äes Lsrin L Msssrstrgsss 19 2U I dsn

Ilaivvi sitäts U usilitvlirvr

I i Sei 28 7im Ar ävrnntsr Nitvsir uvK von

unä äss iÄniswn Lsiin H i R aus
ZlaviörliöAlöitunA Lori Direktor Kit

L mpdonio in ll äur v Lraluns Lono k ianot in l inoll v Oiioxin
I 8gt Oonekrtarik v Lollgr o aus Lnno k i nok in 6 woII von
8aint aLll8 Insäsr v I assen Leinvekk ksndvrt kkaxsoäis donAioise
v liisäör v Lraluns liaü Zaubert

I uwinsrirts Liilktg
IInnuMmerirte Lillets 3 dsi Lrn 12 Zr LteinstrÄSso 66

Rkviniseliv MV
MM M
von vor SNAl LsösobwÄok

unä nuböä voiiltkuEnä dsi
Husten Versokloimuii s etv

ÄLkstö 56 und8 zlrs obtsl 56

36 A vo nsb Aöi ioirtl8otint illarks vsletis snolr sä sin
London sivAspräZt ist s,nk Ltillött
unä Vsrsoblnss ksdlt vsiss man äis
Lrnst Londovs unäsdt nrüok
tiAbsu in Ilitllv s/8 dsi Horrsn

K vroAnsntiÄllä
lunK I eix/iAerstrasse 169 ksrnor

in ekaksteckt dsi inBitterkeit dsi A Ilikvr

Meine seit vielen Jahren rühmlich be
kannten

Brust Bonbons
empfehle bei der jetzt so rauhen Witterung
angelegentlich

Hk AlekKeeeZe Rannischestr 11
swxksklöll

L u 6 o k
Gute Schrotenschuhe Fleischerg 3 H I

Un w M WWk s
belegenes vorne mit schöner Aussicht nach der
neuen Promenade und mit 2 Laden versehe
nes Haus welches sich zu jedem gewerb
lichen Zwecke eignet ist aus freier Hand
zu verkaufen

Ncker Schlitten
elegant und billig empfiehlt
M Z5r wu8 s vangegasse 1

ZW Eine Nähmaschine ist zu verkaufen
Zu erfragen Augustastraße 13 part zwischen
12 2 Uhr Mittags

Ein Stutzflügel u Tasel Klavier gut
im Stande bill zu verk Brunoswarte 15

1 schlachtb Sch w ein verk Lang egasse 17
2 Paar Schlittschuhe zu verk MärtinsbTii

Freitag Abend frische Hausschlachtene
Wurst und Suppe bei

Grüne Schüittbohnen vorzüglich schön
im Kochen sehr schönen Sauerkohl und ein
gemachte Preiselbeeren empfiehlt

65 Bärgasse 16
Schaumbrezeln

tiigl frisch in Couditorei
gr Ulrichstratze 27

Wiederverkäufe Rabatt

tk Ital
frische geräucherte Aale ff Speckflun
dern Bücklinge und Sprotten empfiehlt
gr Ulrichstr 27

Feinste süfze

Sennbntter oh e Sah
Pfund Mark 1,36 empfiehlt

gr Ulrichstr 27

5 Liter 32 verkauft
FF Martinsgasse

Für mein z A
I i, ti ,,1 Itt i sucheich einen jungen Mann als Lehrling

Querfurt den 26 Januar 1881

Ein junger Mann mit den nöthigen chul
kenntnissen kann zu Ostern bei uns unter
günstigen Bedingungen als Lehrling eintreten

Halle a /s

4 II tl oSeidenband und Weißwaarenhandlung
Für das Comptoir einer grötzeren Hans

delsmnhle wird per Ostern ein Lehrling
gesucht SelbstgeschriebeneOffert unter B 549

an d O erbeten
ermu rhreLmeigm

Gründttchen Unterricht in den alten u
modernen Sprachen billigst erth Jägerg 1 p

christliche Arbeiteil
l Justiz und Berwaltuugsfacheu fertigt
mit Sachkenntniß

Schmeerstrake 26 I
Herrenkleider reinigt chem sauber u bügelt

auf Berger Schueldermstr gQ Uirichstr 23,1

General Versammlung
der Schneider Sterbekasfe Montag den

31 Januar Nachmittag 4 Uhr
im Restaurant zum kühleu Brunnen

Tages Ordnung
Jahresbericht und Rechnungslegung
Wahl eines Kontrolleur und dreier Vor

stands Mitglieder
Der Vorstand

Sonntag den 30 Januar
Nachmittags 4 Uhr General
versammlung im Hotel zum
goldenen Löwen

D as Kommaudo

IMWr Turnverein
Montag den 31 Januar Abends 8 /z Uhr

Generalversammlung im Rosenthal
Tagesordnung

1 Rechnungslegung 2 Geschäftliches
Der Vorstand

Liaöt Theater
Freitag den 28 Januar 1881

4 Vorstellung im IV Abonnement
Zum dritten Male

Lustspiel in 4 A kten von Adolf L Arronge
HandarbellStäschcheu verl iühlweg 22
Ein brauner Beutel ist verloren gegan

gen Bitte denselben abzugeben
Magdeburgerst raße 40 g, I

Schlüssel verl Gegen Bel abzugeben
Restaur Gu tteuberg Königstraße 20 o

Ein Handkorb enth ein Stückchen öut
ter und Eier stehen geblieben auf dem Wo
chenmarkt Abzuh beim Wildhändler Raue

Trauring gefunden Auskunft giebt die
Expedition d Bl

Alunüieli Rachnfhten
Allen Freunden und Bekannren die trau

rige Nachricht daß unsre liebe Mutter und
Großmutter den 26 Januar sanft entschlafen ist

Halle und Frankfurt
Wilhelm Ran

Dank
Allen Denen welche unserm theuren ent

schlafenen Schwager und herzensguten Onkel
dem Lehrer Karl Ohme bei seiner Beerdi
gung die letzte hre erwiesen und uns hr
so wohlthuendes Beileid durch Wort und
That bezeugten sagen wir auf diesem Wege
unsern herzlichsten Dank

Halle den 27 Januar 1881
Otto Müller und Kinder

Für den redaetionellm Theil verantwortlich T Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil verauovortlich
M Uhlemauu m Hall

Hierzu eine Beilag
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